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Weil Pärchen etwas zuviel Spass hatten
In der Rheinfelder Bade- und Saunalandschaft «Sole Uno» patrouilliert mehr Sicherheitspersonal.
Jael Rickenbacher
In den Sauna-Räumen der Rhein-
felder Bade- und Saunaland-
schaft «Sole Uno» wurde es bei
manchen Pärchen etwas zu heiss:
Das Wellnessbad entschied kürz-
lich, zusätzliches Sicherheitsper-
sonal einzuführen. Laut einem
Badegast sei der Grund, dass sich
manche Besucherinnen und Be-
sucher in der Rheinfelder Well-
nesswelt vergnügt hatten. Das be-
richtet «20 Minuten».

Es ist kein
neues Phänomen
Manchmal sei es vorgekom-
men, dass sich Pärchen im Was-
ser oder in Saunas etwas zu nah
kamen, habe ein Sicherheits-
mitarbeiter gegenüber dem Ba-
degast ausgeführt. Deshalb
sorgten jetzt zusätzliche Mit-
arbeitende für Ordnung -vor al-
lem zu Zeiten, in denen es be-
sonders viele Gäste im «Sole
Uno» hat.

Das Unternehmen wollte
gegenüber dieser Zeitung keinen
Kommentar dazu abgeben.
Gegenüber «20 Minuten» sagt
Betriebsleiter Sven Malinowski
aber: «Generell wird darauf ge-
achtet, dass die Lautstärke und
das Verhalten der Gäste ange-
messen sind.» Dass Pärchen we-
gen sexueller Handlungen zu-
rechtgewiesen werden müssen,
kommt laut Malinowski selten
vor. Aufsichtspersonal habe es
auch schon vorher gegeben. Das
zusätzliche Aufsichtspersonal
sei ausserdem nur eine temporä-
re Massnahme. Dennoch betont
Malinowski: «Wir sind kein

Spass-Bad.»
Die Thematik der schmusen-

den Pärchen ist dabei nicht neu -
schon vor zehn Jahren mussten
Wellness-Einrichtungen diesbe-
züglich Lösungen finden. Der da-
malige «Sole Uno»-Chef sagte:
«Die Erfahrung hat uns gezeigt,
dass die Gestaltung des Bades
sehr wichtig ist und es keine ver-
borgenen Ecken oder versteckten
Plätze haben sollte. Nicht nur we-
gen Sex im Bad, sondern auch
wegen der Sicherheit.»

Ausserdem weist das «Sole
Uno» seine Gäste in der Bade-
ordnung auf korrektes Verhalten
hin. Darin steht unter anderem:
«Die Gäste haben alles zu unter-
lassen, was den guten Sitten so-
wie der Aufrechterhaltung der
Sicherheit, Ruhe, Ordnung und
Sauberkeit zuwiderläuft.» Diese
Regel appelliert also an den ge-
sunden Menschenverstand.

Korrektes Verhalten
wird erwartet
Die Saunalandschaft des «Sole
Uno» darf nur ohne Badebe-
kleidung betreten werden.
Darauf bezogen gibt es folgen-

de Regel: «Wegen der besonde-
ren Situation des Nacktberei-
ches ist korrektes Verhalten der
Saunagäste unabdingbar, ins-
besondere ist Ruhe einzuhal-
ten.»
Weiter wird in der Ordnung er-
klärt, dass die Garderobenan-
lage und Badelandschaft ge-
mäss Vorgaben des Eidgenös-
sischen Datenschutz- und
Öffentlichkeitsbeauftragten vi-

deoüberwacht werden. Dies
aus Sicherheitsgründen. Um
den Schutz und die Privatsphä-
re der Gäste zu gewährleisten,
ist ausserdem das Benutzen
von Mobiltelefonen und Kame-
ras verboten. Auch andere
Thermalbäder haben Erfah-
rung mit Gästen, die zu inten-
sive Zärtlichkeiten austau-
schen: Manche setzen Überwa-
chungskameras ein, andere
haben Sicherheitspersonal wie
das «Sole Uno».

Viele andere Aargauer Well-
ness-Einrichtungen haben
ausserdem ähnliche Regeln.
Zum Beispiel ist eine Regel
beim Thermalbad in Zurzach:
«Kein Austausch von Zärtlich-
keiten, was über einen Kuss hi-
nausgeht.» Auch im «Aquare-
na»-Thermalbad in Bad Schinz-
nach sind jegliche sexuelle
Handlungen ausdrücklich ver-
boten.

Wo die meisten auf Entspannung und Ruhe hoffen, wollen manche
sich auf andere Weise vergnügen: Das «Sole Uno» stockt das Auf-
sichtspersonal auf. Bild:zvg


